Margaretenstraße 166 - wo die Demokratie nicht zu Hause ist!

Mit Schreiben vom 27.06.05, Absender der Zentralsekretär der GdE, wurde uns mitgeteilt, dass wir als Fraktion durch die  GdE anerkannt seien. Worauf noch im Juli  eine Besprechung mit dem ZS und Vertretern der GUG und der UG stattfand. Bei diesem Treffen deponierten wir unsere Ansprüche, die sich aufgrund der Fraktionsanerkennung und den Statuten der GdE (beschlossen am Gewerkschaftstag 2003) ergeben.

Alles was wir wollten war, genauso behandelt zu werden, wie alle anderen Fraktionen innerhalb der GdE. Unser Fehler war sicherlich, uns darauf zu verlassen, dass wir es hier mit einer demokratischen Organisation und auch mit Demokraten zu tun hätten. ZS Bacher teilte uns allerdings mit, dass sowohl GLB und FCG jede weitere Unterstützung in Zukunft versagt würde, ja, dass sie auch das Gewerkschaftshaus verlassen müssten. Und daher auch wir, trotzdem wir zweitstärkste Fraktion sind, leider, leider nichts bekommen würden.

Fazit: Mit einem 90%igem Ergebnis, reißt sich die FSE 100% unter dem Nagel.

Mittlerweile haben wir jedoch erfahren, dass der große Vorsitzende anderen Fraktion zugesagt hat, dass für sie alles so bleibt wie bisher. TOLL!!!

Kann es sein, dass der Führungscrew der FSE die Hosen vor der GUG flattern? Geht diese Panik vor uns soweit, dass sie sämtliche demokratischen Spielregeln über Bord werfen? Bestimmt die FSE alleine, wer was bekommt und schafft so Abhängigkeiten? Kann es sein, dass bestimmte FSE-Funktionäre einen Kurs in Nordvietnam belegt haben. Inhalt: Wie elemeniere ich die kritische Opposition?

Ist es vielleicht so, dass sie versuchen, uns durch das Vorenthalten einer finanziellen Ausstattung, alle Möglichkeiten zu nehmen um in Eurem Interesse aktiv zu sein???

Im Gegensatz zu den anderen drei Fraktionen, verfügen wir über keinerlei freigestellte Mitarbeiter. Und trotzdem haben wir den größten Arbeitsgerichtsprozess in der Geschichte unseres Unternehmens gestartet. Und, wir sind bei den BR-Wahlen als zweite hervorgegangen.  Wir haben auch angekündigt, dass wir die Pensionsrechtlichen Enteignungen, welche die Bundesregierung in den letzten Jahren durchgezogen hat, bekämpfen werden. Dies hat auch die SPÖ, der ÖGB und auch die FSE versprochen. Alle drei haben bis zum heutigen Tag nichts unternommen, damit wir zu unserem vertraglich zugesichertem Recht kommen. Denken sich da so manche FSE-Funtionäre “wenn die kein Geld haben, dann könnens auch nix tun”? Will die FSE mit dieser Vorgangsweise verhindern, dass Ihr zu Eurem Recht kommt?

Wir versprechen: Es wird der FSE nicht gelingen, dass wir Euch im Stich lassen!!!

Was regen sich Haberzettl und Co so über Gorbach und Kukacka auf - sie selbst verhalten sich kein bißchen anders!
